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Stadtmuseum zeigt virtuelle Ausstellung "Vom Verschwinden" mit
Fotografien von Jellena Lugert

Fotografien von Jellena Lugert zeigt das Stadtmuseum ab sofort in einer virtuellen Ausstellung

mit dem Titel "Vom Verschwinden" auf www.ludwigshafen.de. Für ihr Projekt "Vom

Verschwinden" hat Jellena Lugert den Abriss des C&A Kaufhauses im Jahr 2019 mehrere Monate

lang fotografisch begleitet. Mit seiner gekachelten Fassade im Stil der 1960er Jahre war das

Warenhaus am Friedrich-Wilhelm-Wagner-Platz ein halbes Jahrhundert lang, von seiner

Eröffnung 1968 bis zu seiner endgültigen Standortschließung im Jahr 2018, ein markantes

Gebäude in der Innenstadt von Ludwigshafen. Der Ort hatte für die Fotografin auch eine

persönliche Bedeutung. Als Kind war sie dort oft mit Mutter und Großmutter zum Einkaufen

unterwegs. Während des Projekts offenbarten viele Passant*innen, dass der Abriss sie

wehmütig mache, auch wenn eine Filiale der Firma mittlerweile in einem modernen

Einkaufszentrum ganz in der Nähe präsent ist. Sie mochten den Charakter des Gebäudes,

waren dort Kund*innen oder Angestellte.

Für das Projekt wurden verschiedene Positionen, Wochentage und Uhrzeiten gewählt. Die

Fotografien halten zum einen das Vergangene fest, zum anderen zeigen sie den Vorgang des

Verschwindens in seinen verschiedenen Stadien. Die alten Tapeten im Erdgeschoss offenbaren

Schicht um Schicht den Geschmack und Zeitgeist der zurückliegenden Jahre. Verborgene

Details werden sichtbar, eine eigene Ästhetik entsteht. Das verbliebene Inventar erscheint,

kurz vor dem endgültigen Abriss, in einer neuen Form. Der Zufall ist ein entscheidendes

Gestaltungsmerkmal. Die rote Folie zum Abhängen der Schaufenster taucht den leeren

Innenraum, der nur noch durch die Rolltreppe beherrscht wird, in ein neues Licht. Im weiteren

Verlauf wird die Folie mit dem C&A Logo aus dem Zusammenhang gelöst, wodurch unter

anderem eine abstrakte Bildkomposition entsteht. Die Dynamik einer laufenden Verän-derung

wird eingefangen. Arbeiter hinterlassen Spuren, nutzen Stühle aus den ehemaligen

Umkleidekabinen in ihrer Pause.

Die Natur erobert sich zwischenzeitlich das Gelände zurück. Es wachsen Büsche auf

Schutthaufen, Vögel nisten in Stelen, bis auch sie wieder verschwinden. Am Ende sind alle

Spuren des C&A Kaufhauses entfernt. Der leere Platz gibt vorübergehend die Sicht auf die aus

dem 19. Jahrhundert stammende Kirche St. Ludwig frei. Doch der Transformationsprozess geht

weiter. Wo früher Kleidung verkauft wurde, errichten jetzt die Pfalzwerke Ludwigshafen ein

neues Gebäude.

Zur Künstlerin

Die Fotografien von Jellena Lugert bewegen sich im Spannungsfeld zwischen Dokumentation

und künstlerischer Recherche. Ihre Arbeiten befassen sich vor allem mit Veränderungen im

urbanen Raum und der Street Photography.

Durch einen Umzug in frühen Jahren von einem kleinen Weinort in die Stadt Ludwigshafen

wurde die Neugier Lugerts auf unterschiedliche Lebensräume geweckt. Sie lebt mittlerweile in

Mannheim, hat aber heute noch ihren familiären Bezugspunkt in Ludwigshafen. Die Ästhetik der

urbanen Architektur und Industriekultur wurden für sie sichtbar. Mit einer geliehenen

Kleinbildkamera begann sie, sich der industriell geprägten Stadt anzunähern. Die

Transformation des Stadtbildes ihrer Heimatstadt Ludwigshafen wurde zum wichtigen

Impulsgeber.

Zum Hintergrund:

Das Stadtmuseum Ludwigshafen wollte sich im Jahr 2020 am OFF//FOTO, dem Festival für

https://www.ludwigshafen.de/


künstlerische Fotografie in Mannheim, Ludwigshafen, Heidelberg und der Metropolregion Rhein-

Neckar, mit einer Präsentation von Fotografien von Jellena Lugert beteiligen. Die Corona-

Pandemie machte bisher einen Strich durch die Rechnung. Doch blieb es bei dem Wunsch, ihre

Bilder zeitnah zu zeigen.

Auch wenn das Stadtmuseum Ludwigshafen – wie derzeit alle Museen in Deutschland – noch

nicht wieder für Besucher*innen geöffnet sein kann, markiert diese Fotografie-Ausstellung den

Start eines abwechslungsreichen Jahresprogramms, dem auch noch weitere virtuelle Projekte

folgen werden. Geplant für dieses Jahr sind jedoch auch "klassische" Ausstellungsformate sowie

gewohnte Angebote wie museumspädagogische Veranstaltun-gen, Führungen oder Vorträge.

Zu gegebener Zeit werden diese veröffentlicht. Für die Präsentation virtueller Ausstellungen

des Stadtmuseums wurde eine eigene Projektseite entwickelt, die auf den Internetseiten des

Stadtmuseums auf www.ludwigshafen.de/stadtmuseum verlinkt ist.

 


